
Mit Unterstützung vom

Erlebniswelt Schulweg
So bereite ich mein Kind vor
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Liebe Eltern

Demnächst beginnt für Ihr Kind ein neuer Lebensabschnitt: Es geht in den Kinder-
garten oder zur Schule und sammelt dabei ganz neue Erfahrungen. 

Was für die Kinder Anlass zu freudvoll gespannter Erwartung ist, löst bei Ihnen 
vielleicht gemischte Gefühle oder gar Ängste aus. Schon bald ist Ihr Kind regel-
mässig draussen unterwegs, verlässt dabei möglicherweise das vertraute Quar-
tier und begegnet auf dem Schulweg den Gefahren des Strassenverkehrs.

Der Schulweg ist für Ihr Kind eine neue, wichtige Erlebniswelt. Es macht sich 
auf dieser «Entdeckungsreise» mit einer grösser werdenden Umwelt vertraut, 
schliesst Freundschaften, trägt Konflikte aus. Dies ist eine entscheidende Phase 
in der Entwicklung Ihres Kindes: Es lernt viele Dinge fürs Leben. Ermöglichen Sie 
Ihrem Kind diese Erfahrungen!

Als Eltern können Sie einiges vorkehren, damit Ihr Kind möglichst sicher in den 
Kindergarten oder zur Schule kommt. Diese Broschüre weist Ihnen den Weg. 

Bei anspruchsvollen Verkehrsverhältnissen empfiehlt es sich, Ihr Kind über einige 
Zeit zu begleiten. Doch je früher der Kindergärtler oder die Schulanfängerin den 
Schulweg selbständig zurücklegt, desto besser.

Nehmen Sie die Verantwortung für die Sicherheit und die Entwicklung Ihres Kin-
des wahr. Helfen Sie ihm, sich auf das Abenteuer Schulweg vorzubereiten.

Der Schulweg Ihres Kindes scheint Ihnen allzu gefährlich? Der VCS bietet konkre-
te Unterstützung – damit Ihr Kind diesen wichtigen Weg ins Leben selbständig 
meistern kann.

VCS Verkehrs-Club der Schweiz



Erwachsene haben allein schon aufgrund ihrer Körpergrösse ...

... eine bessere Übersicht als kleine Kinder.
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Vieles, was auf den Strassen geschieht, können Kinder noch nicht richtig ein-
schätzen und verstehen. Kein Wunder, denn:

•	 Kinder	sind	klein	–	sie	haben	eine	ganz	andere	Perspektive. Alles erscheint 
ihnen grösser, länger und breiter als Erwachsenen. Entsprechend nehmen sie 
Gefahren anders oder gar nicht wahr. 

•	 Kinder	können	Geschwindigkeiten	und	Distanzen	nicht	korrekt	einschätzen	–	
sie haben beispielsweise keine Vorstellung, wie lang der Anhalteweg eines 
Autos ist.

•	 Orientierung	und	Gehör	sind	noch	nicht	voll	entwickelt. Kindern fällt es dar-
um schwer, rechts und links zu unterscheiden oder zu bestimmen, woher ein 
Geräusch kommt.

•	 Kinder	haben	ein	eingeschränktes	Wahrnehmungsfeld. Sie können weniger 
Informationen auf einmal wahrnehmen – insbesondere Bewegungen im Rand-
bereich entgehen ihnen.

•	 Kinder	sind	leicht	ablenkbar,	impulsiv,	träumerisch. Sie haben den ständigen 
Drang nach Bewegung, Spiel und Entdeckungen – und vergessen die Gefah-
ren der Strasse beim Anblick einer Katze oder eines rollenden Balles. 

Machen Sie die grössten Herausforderungen für das Kind auf dem zukünftigen 
Schulweg ausfindig, und üben Sie gemeinsam besonders schwierige Passagen. 
Ihr Kind ist fähig, Schritt für Schritt Verantwortung für sich zu übernehmen – 
auch auf der Strasse. Vormachen und zuschauen lassen ist gut – noch besser 
lernt es durch aktives und begleitetes Üben.

Kinder	sehen	anders	–	nicht	nur	weil	sie	kleiner	sind
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Vorsicht parkierte Autos: Das Kind sieht weniger – und wird unter Umständen (zu) spät gesehen.

Vorsicht Ausfahrten: jederzeit mit einem Auto, Motorrad oder Velo rechnen.



Manche Verkehrssituationen fordern Ihr Kind besonders und sollten durch ge-
schickte Wahl des Schulwegs umgangen werden – beispielsweise:

•	 Strassen mit viel	Verkehr und/oder hohen Geschwindigkeiten 

•	 Streckenabschnitte ohne	Gehweg	resp.	ohne	Trottoir	mit	Kante

•	 das Queren 
 – stark	befahrener	oder mehrspuriger Strassen
 – bei Kreiseln und Kreuzungen – insbesondere Kreuzungen mit Ampeln, die  

 abbiegenden Autofahrenden gleichzeitig Grün gewähren wie auf dem que- 
 renden Fussgängerstreifen

 – bei eingeschränkter Sicht
 – ohne	Fussgängerstreifen	bei	Tempo	50	oder	mehr
 – bei Fussgängerstreifen	ohne	Mittelinsel	oder	Ampel
 – bei Ampeln mit langer Wartezeit

•	 Einfahrten übers Trottoir aus Grundstücken (z.B. Garage)

•	 unerwartet (rückwärts) startende Autos (z. B. Parkplätze, Ausfahrten)

Besonders	schwierige	Verkehrssituationen
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Zum Kindergarten oder zur Schule führen viele Fusswege. Der kürzeste Weg ist oft 
nicht der sicherste. Beachten Sie bei der Wahl des Schulwegs folgende Punkte:

•	 Wählen Sie möglichst	verkehrsarme	Strassen, wo niedrige Geschwindigkei-
ten gefahren werden und gute Sichtverhältnisse herrschen.

•	 Wählen Sie eine Route, bei der das Kind die Fahrbahn, insbesondere stark be-
fahrene Strassen,	möglichst	nicht	überqueren muss – und wenn doch, dann bei 
Fussgängerstreifen mit Mittelinseln oder Ampeln (oder an Stellen mit Schüler- 
patrouillen).

•	 Wählen Sie eine Route mit ausreichend	breiten	Trottoirs, wo zwei Personen 
problemlos kreuzen können, und mit möglichst	wenigen	Ein-/Ausfahrten.

•	 Legen Sie mit Ihrem Kind zwei Wochen vor dem ersten Kindergarten- respek-
tive Schultag den gewählten Weg mehrmals zurück. Besprechen Sie mit Ihrem 
Kind gefährliche Situationen, damit es diese erkennt. Üben Sie die schwieri-
gen Stellen gemeinsam – lassen Sie Ihr Kind vorangehen und Ihnen zeigen, 
was es gelernt hat.

•	 Kleiden Sie Ihr Kind so, dass es gut sichtbar ist: helle	Kleider	und	reflektie-
rende	Materialien.

•	 Achten Sie darauf, dass Ihr Kind rechtzeitig aufbricht und so genügend Zeit 
zur	Verfügung hat.

•	 Kickboards oder Inlineskates sind toll für die Freizeit auf verkehrsfreien 
(Sport-)Plätzen, jedoch für den Schulweg ungeeignet: Schicken Sie Ihr Kind 
zu Fuss in den Kindergarten oder zur Schule.
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Tipps	für	den	sicheren	Schulweg	



1.	«Warte»: vor dem Randstein immer anhalten

3.	«Laufe»: erst losgehen, wenn die Räder stillstehen 
oder wenn kein Fahrzeug kommt (nie rennen!)

2.	«Luege	und	lose»: auf beide Seiten schauen und 
dabei gut hinhören

4.	Kontrollblick: noch einmal auf beide Seiten schauen
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«Warte – luege – lose – laufe»: Der bekannte Spruch ist sehr kindgerecht. Eins 
nach dem andern: das typische kindliche Handlungsmuster. Doch bisweilen 
schweift das Interesse eines Kindes ab – zu einem Vogel, einem Hund oder in 
seine Träume. Auswendig Gelerntes wird zweitrangig …

Vermitteln Sie deshalb nicht bloss Informationen – regen Sie Ihr Kind zum 
Nachdenken	an: Warum kann ein Fahrzeug nicht sofort stillstehen, wenn es ge-
bremst wird? Warum kann ich übersehen werden, obwohl die Scheinwerfer des 
Autos strahlen? Achten Sie darauf, dass Ihr Kind die Strasse stets gehend quert – 
nicht hüpfend oder rennend! – und frühzeitig auf den Verkehr von rechts achtet 
(2. Fahrbahn).

Für Kinder sind Erwachsene	grosse	Vorbilder	fürs	Verhalten – auch im Verkehr. 
Verhalten Sie sich deshalb immer vorbildlich – unabhängig davon, ob sie auf 
Rädern oder zu Fuss unterwegs sind.

Besonders in Tempo-30-Zonen gibt es oft keine Fussgängerstreifen. Wichtig ist 
hier: Ihr Kind hat gelernt, welche Stelle zum Queren günstig ist. Das heisst: Wo 
hat es einen guten	Überblick	auf	den	Verkehr, und wo wird das wartende Kind 
von den Autofahrenden frühzeitig gesehen? Das Kind soll nicht durch Büsche 
oder parkierte Autos verdeckt sein. 

In einigen Gemeinden werden empfohlene	Querungsstellen für die Kinder mit 
aufgemalten kleinen Füsschen gekennzeichnet. Ist die optimale Stelle gefun-
den, gilt wie beim Fussgängerstreifen: Warte – luege – lose und, wenn kein Auto 
kommt oder dessen Räder stillstehen, laufe.

Übrigens: «Warte – luege – lose – laufe» gilt auch bei Fussgängerstreifen	mit	
Ampel sowie auf Mittelinseln vor dem Betreten der Gegenfahrbahn. 

Schritt	für	Schritt	sicher	und	selbständig	unterwegs
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Elterntaxis verursachen Mehrverkehr rund ums Schulhaus ...

... und unerlaubte Fahrmanöver gefährden andere Kinder auf dem Schulweg.
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Manche Eltern versuchen, ihr Kind vor den Gefahren des Strassenverkehrs zu 
schützen, indem sie es zum Kindergarten oder zur Schule chauffieren. 

Diese «Elterntaxis» haben nur Nachteile – für die eigenen wie auch die anderen 
Kinder:

•	 Dem Kind entgehen wertvolle Erfahrungen: bezüglich Verkehrskompetenz, 
aber auch Sozialkompetenz und Eigenverantwortung.

•	 Das Kind bleibt unselbständig und isoliert: Auf dem Schulweg entstehen 
Freundschaften!

•	 Das Kind bewegt sich (zu) wenig – und ist deshalb im Unterricht weniger kon-
zentriert.

•	 Die Elterntaxis verursachen Mehrverkehr rund ums Schulhaus.

•	 Manövrierende Autos vor dem Kindergarten oder vor der Schule gefährden 
andere Kinder, die zu Fuss gehen.

Sollten Sie Ihr Kind ausnahmsweise einmal zum Kindergarten oder zur Schule 
bringen, achten Sie auf folgende Punkte:

•	 nie an Gefahrenstellen oder unmittelbar vor Fussgängerstreifen anhalten und 
aus-/einsteigen lassen

•	 Türe immer zum Trottoir hin öffnen

•	 auf Kinder vor oder hinter Ihrem Fahrzeug achten

Zur	Schule	fahren:	eine	Lösung?
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Die Gemeinden sind verantwortlich für einfach und sicher zugängliche Schulen. 
Ist ein Schulweg objektiv betrachtet nicht zumutbar, so haben die zuständigen 
Behörden dafür zu sorgen, dass die notwendigen Massnahmen ergriffen werden. 

Der VCS unterstützt Eltern, die den Schulweg ihres Kindes als gefährlich einstu-
fen, mittels dreier Angebote:

•	 Pedibus	–	der	Schulbus	auf	Kinderfüssen
 Eltern von Kindern einer Kindergarten- oder Schulklasse begleiten im Turnus 

die Kinder zur Schule und wieder heim. Die Eltern legen die Linie im Voraus 
fest und markieren die Haltestellen mit Schildern. Mit der Zeit übernehmen 
die Kinder die Führungsfunktion an der Spitze des Pedibus' – die erwachsene 
Begleitperson stellt sicher, dass sich die Kinder korrekt und sicher verhalten.

 www.pedibus.ch 

•	 walk	to	school	–	die	Übungswochen	mit	Wettbewerb
 Während zwei Wochen legen möglichst alle Kinder einer Kindergarten- oder 

Schulklasse ihren Schulweg zu Fuss zurück. Die aktivsten Klassen gewinnen 
attraktive Preise. Lehrpersonen integrieren mittels vorbereiteter Lektionen 
das Thema Schulweg spielerisch in den Unterricht. 

 www.walktoschool.ch

•	 Mobilitätskonzept	Schule	–	Raumplanung	aus	Kindersicht
 Im Auftrag der Gemeinde und unter engem Einbezug der Kinder, Eltern, Polizei 

und Lehrpersonen erarbeitet der VCS innert 9–12 Monaten einen Massnah-
menplan für die kurz-, mittel- und langfristige Optimierung der Schulwege. 
Sprechen Sie Ihre Gemeinde auf dieses Angebot an. 

 www.mobilitaetskonzept-schule.ch

Wenn	der	Schulweg	(zu)	gefährlich	ist	…
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 Ex. « Erlebniswelt Schulweg »

 Ex. «Zu Fuss zur Schule» 
Immer öfter fahren Eltern ihre Kinder mit dem Auto zur 
Schule. Dieser Ratgeber zeigt auf, wie Kinder in vielfältigster 
Weise für ihr späteres Leben lernen, wenn sie stattdessen 
den Schulweg zu Fuss zurücklegen.

 Ex. «Pedibus – begleitet zur Schule» 
Kinder mit einem schwierigen Schulweg benötigen Hilfe. 
Dieser Ratgeber zeigt auf, wie Eltern mit einem Pedibus, 
einem Schulbus auf Kinderfüssen, die nötige Unterstützung 
geben können.

 Ex. «Liebe Eltern»
In 10 Sprachen wird den Eltern aufgezeigt, wie sie ihr Kind 
auf den neuen Fussweg in den Kindergarten oder in die 
erste Klasse vorbereiten können.

 Ex.  «Sicher in den Kindergarten und zur Schule»
Leitfaden für einen sicheren Schulweg zu Fuss. Gemeinsam 
machen wir’s möglich: Eltern – Lehrpersonen – Schullei-
tungen – Polizei – Gemeindebehörden.

   Der VCS interessiert mich. Bitte senden Sie mir  
         mehr Informationen.
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Sicher in den Kindergarten und zur Schule
Gemeinsam machen wir’s möglich:
Eltern – Lehrpersonen – Schulleitungen – Polizei – Gemeindebehörden 
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Wählen Sie den sichersten, nicht den 
kürzesten Weg. Gehen Sie diese Strecke vor 
Beginn des neuen Schuljahres mehrmals 

zusammen mit Ihrem Kind und machen Sie es auf 
die möglichen Gefahren aufmerksam.

Choisissez le chemin le plus sûr, pas le plus court. 
Empruntez ce chemin plusieurs fois avec votre 
enfant avant la rentrée scolaire et rendez-le  
attentif aux dangers potentiels.

Scegliete la strada più sicura, non quella più corta. 
Percorrete questa distanza insieme a vostro 
figlio più volte prima dell’inizio del nuovo anno 
scolastico e fategli notare i possibili pericoli.

Seien Sie vorsichtig, wenn parkierte 
Fahrzeuge die Sicht behindern. Halten 
Sie am Randstein an und vergewissern 

Sie sich, dass im parkierten Fahrzeug niemand 
am Steuer sitzt. Gehen Sie danach weiter, bis 
die Sicht frei ist, und wiederholen Sie die bereits 
erwähnten Regeln.

Soyez prudent lorsque des véhicules stationnés 
gênent la vision. Arrêtez-vous avant la bordure 
du trottoir et assurez-vous que personne n’est au 
volant. Avancez ensuite jusqu’à ce que la visibilité 
soit bonne et répétez les consignes précédentes.

Nel caso in cui veicoli parcheggiati impediscano 
la visuale, siate prudenti. Restate sul ciglio e 
assicuratevi che nel veicolo parcheggiato non ci 
sia nessuno al volante. Procedete poi in avanti 
fino a che la vista a destra e a sinistra è libera e 
ripetete le tre regole già citate.

9a. In den auf Tempo 20 km/h 
begrenzten Begegnungszonen 
haben die Fussgänger Vortritt.  

9b. Aufgepasst: In den Tempo-30-Zonen 
gilt das nicht. 

9a. Dans les zones de rencontre limitées 
à 20km/h les piétons sont prioritaires.

9b. Attention, ce n’est en revanche pas le 
cas dans les zones 30km/h.

9a. Nelle zone di incontro, dove la  
velocità è limitata a 20 km/h, i pedoni 
hanno la precedenza.

9b. Attenzione: ciò non vale nelle 
zone 30. 

Der Schulweg ist für jedes Kind Erlebnis und Entdeckung zugleich. Die 
Tipps und Informationen in dieser Broschüre helfen Ihnen, Ihr Kind darauf 
vorzubereiten, sicher und selbständig in die Schule gehen zu können.

Le chemin de l’école est une expérience pour tout enfant qui le pratique. 
Les conseils ainsi que les informations contenus dans ce document vous 
aident à préparer votre enfant de manière à ce qu’il puisse se rendre à 
l’école en toute sécurité et autonomie.

Per ogni bambino il tragitto verso la scuola è un’avventura e allo stesso 
tempo una scoperta. I consigli e le informazioni contenuti in questo 
opuscolo vi aiuteranno a preparare vostro figlio ad andare a scuola in 
modo sicuro e autonomo.

Ihre Polizei
Votre police
La vostra polizia

Kleiden Sie Ihr Kind in helle, auffallende 
Farben. Gute Sichtbarkeit sorgt für mehr 
Sicherheit.   

Habillez votre enfant avec des vêtements clairs 
de manière à ce qu’il soit bien visible : Une bonne 
visibilité est gage de sécurité.

Vestite vostro figlio con colori chiari e visibili, 
eventualmente con materiali riflettenti. Una buona 
visibilità è sinonimo di maggiore sicurezza. 

Skateboards, Inline-Skates und 
Trottinetts eignen sich nicht für den 
Schulweg. Es ist sinnvoller, wenn Ihr 

Kind diese zu Hause lässt.

Les skateboards, les trottinettes ou les rollers 
ne conviennent pas toujours au chemin de 
l’école. Laissez-les de préférence à la maison.

Skateboard, pattini in linea e monopattini 
non sono adatti per il tragitto verso la scuola. 
Ha molto più senso che vostro figlio li lasci 
a casa.

Als Eltern sind Sie Vorbilder. 
Gehen Sie deshalb immer mit 
gutem Beispiel voran, denn die 

Kinder beobachten was Sie machen 
und imitieren Sie.

En tant que parent, vous servez de 
modèle. Montrez l’exemple en tout 
temps car les enfants observent ce que 
vous faites et vous imitent.

In qualità di genitori voi siete dei modelli. 
Procedete quindi sempre dando il buon 
esempio, i bambini osservano infatti ciò 
che fate e vi imitano.

Auf den Trottoirs gehen die Erfahrenen und 
Älteren Fussgänger auf der Seite, welche 
direkt an die Strasse angrenzt, um ihre 

stärker gefährdeten und jüngeren zu schützen.

Sur les trottoirs, les plus âgés et plus 
expérimentés marchent côté route afin de 
protéger les plus vulnérables.

Sui marciapiedi, gli scolari più grandi e con 
più esperienza si mettono sul lato che dà 
direttamente sulla strada per proteggere i 
compagni più piccoli e più a rischio.

Schülerlotsen haben den Auftrag das 
Überqueren auf Fussgängerstreifen zu 
erleichtern und den Verkehrsfluss zu 

verbessern. Befolgen Sie ihre Anweisungen.

Les patrouilleurs scolaires ont pour 
mission de faciliter la traversée sur un 
passage piéton et de fluidifier le trafic. 
Conformez-vous à leurs instructions.

I pattugliatori scolastici hanno il compito 
di facilitare l’attraversamento sulle strisce 
pedonali e di migliorare il flusso del traffico. 
Seguite le loro indicazioni.

Haben Sie Fragen zur Sicherheit Ihrer Kinder? 
Die Verkehrsinstruktoren der Polizei helfen 
Ihnen gerne weiter.

Avez-vous des questions concernant la sécurité de 
vos enfants? Les agents de l’éducation routière de la 
police y répondront volontiers.

Avete domande sulla sicurezza dei vostri figli? 
Gli istruttori del traffico della polizia vi aiuteranno 
volentieri.

11a. Gehen Sie auf Strassen ohne Trottoirs  
vorzugsweise auf der linken Strassenseite. 

11b. Bei Hindernissen wie Hecken oder Mauern 
wechseln Sie auf die freie Strassenseite.  
Und wenn in einer Gruppe, dann in Einerkolonne,  
die Kleinen vorn und die Grossen hinten.

11a. Le long des routes dépourvues de trottoirs,  
marchez de préférence face au trafic.  

11b. En présence d’un obstacle, telle une haie ou un 
mur, choisissez le côté libre. En groupe, marchez l’un 
derrière l’autre, petits devant, grands derrière.

11a. Sulle strade senza marciapiede state  
preferibilmente sul lato sinistro della strada.

11b. Se ci sono ostacoli, quali siepi o muretti, 
andate sul lato della strada libero. In Gruppo, andate in 
fila indiana, i più piccoli davanti e i più grandi dietro.

Wie ein Bus erschliesst eine Pedibus Linie ein 
Quartier oder ein Dorf mit Haltestellen. Mit 
dem Pedibus gelangen Kinder zusammen mit 

Ihren Kameraden sicher zu Fuss zur Schule. Dabei 
werden sie von einer erwachsenen Person begleitet. 

Comme un bus, une ligne de Pédibus dessert un 
quartier ou un village avec des arrêts. Elle permet à 
votre enfant de faire le trajet vers l’école à pied avec 
ses camarades, sous la conduite d’un parent. 

Come un bus, anche una linea di Pedibus serve un 
quartiere o un paese con diverse fermate. Con il 
Pedibus i bambini arrivano sani e salvi a scuola, 
andando a piedi insieme ai loro compagni. Nel tragitto 
vengono accompagnati da una persona adulta. 

www.pedibus.ch

Das Überqueren in der Nähe einer Kreuzung 
erfordert besondere Vorsicht. Aus der Querstrasse 
können plötzlich Fahrzeuge einbiegen.

Soyez prudent lors d’une traversée à proximité d’une 
intersection. Des véhicules peuvent surgir dans l’angle.

Quando si attraversa nelle vicinanze di un incrocio è 
richiesta particolare attenzione. Dalla strada laterale 
possono svoltare all’improvviso dei veicoli.

Vermeiden Sie es wenn immer 
möglich, Ihr Kind mit dem Auto 
in die Schule zu chauffieren, 

damit es seine eigenen Erfahrungen 
machen kann.

Lorsque ce n’est pas nécessaire, évitez 
d’emmener votre enfant en voiture à 
l’école afin qu’il puisse faire ses propres 
expériences.

Se possibile evitate di accompagnare 
vostro figlio a scuola in macchina, in 
modo che possa fare esperienza da solo.

6a. Beachten Sie vor dem Überqueren eines 
Fussgängerstreifens folgende Regeln:

• Vor dem Randstein stehenbleiben (warte…), 
• auf beide Seiten schauen und dabei gut lauschen 
 (…luege, lose,…), 
• erst dann gehen, wenn kein Fahrzeug kommt, 
 oder wenn das Fahrzeug still steht (…laufe)

6b. Bei einer Mittelinsel, wiederholen Sie die 
vorgenannten Regeln bei jedem Überqueren.

Diese Regeln gelten auch beim Überqueren einer Strasse 
wo Fussgängerstreifen fehlen.

6a. Avant d’emprunter un passage piéton, respectez les 
consignes suivantes:

• S’arrêter avant la bordure du trottoir; 
• Regarder des deux côtés et bien écouter; 
• Traverser en marchant lorsqu’aucun véhicule ne 
 s’approche, ou si les véhicules sont arrêtés

6b. En présence d’un îlot, répétez les consignes ci-dessus 
à chaque traversée de voie.

La même règle s’applique pour traverser une route hors 
d’un passage piéton. 

6a. Prima di attraversare le strisce pedonali, 
fate attenzione alle seguenti regole:

• Fermarsi sul ciglio (“aspetta”...),

• Guardare da entrambe le parti ascoltando 
 attentamente (”guarda, ascolta”...),

• e andare solo quando non arriva nessun veicolo 
 o se il veicolo è fermo (”vai”)

6b. Su un’isola spartitraffico, ripetete le regole 
precedenti ogni volta che attraversate.

Queste regole valgono anche ogni volta che si 
attraversa una strada priva di strisce pedonali.
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